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Vorwort 
Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung Eurostatistik - Daten zur 
Konjunkturanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten 
über die Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR 12), über jedes Mitgliedsland 
sowie über die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
Eurostatistik enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle 
Entwicklung. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
Die in Eurostatistik veröffentlichten Daten stammen aus dem ICG -Bereich der On-
line-Datenbank Cronos von Eurostat. 
Wer Zugang zu Cronos besitzt, kann jederzeit die Tabellen dieser Veröffentlichung 
abfragen, wobei die Daten täglich auf den neuesten Stand gebracht werden (Hinweise 
zur On-line -Benutzung finden sich auf der letzten Seite). Darüber hinaus sind die 
Daten in der Datenbank Eurocron verfügbar, die vom Host Eurobases der 
Kommission angeboten wird. 
Weitere Informationen über Eurostatistik können bei folgender Stelle angefordert 
werden: 
Eurostat - Informationsbüro Data Shop 
L-2920 LUXEMBURG 121, rue Joseph II 
Telephon: (352) 4301 34567 Büro 3/235 
Telefax: (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 
Telephon: (02) 299 66 66 
Telefax: (02) 295 01 25 
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EUROSTATISTIK: kurz notiert 
Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland vor dem 3.10.1990; sie schließen Berlin (West) ein 
WECHSELKURSE: Bundesbank senkt Diskontsatz 
Der Zentralbankrat der Deutschen Bundesbank beschloß auf seiner Sitzung vom 18. März 
eine Senkung des Diskontsatzes um 0,5 % auf 7,5 %. Von den Finanzmärkten, die auf 
eine Senkung des international wichtigen Lombardsatzes (1) gehoffte hatte, wurde dieser 
Schritt mit einer gewissen Enttäuschung aufgenommen. Die Zentralbanken Österreichs, 
Belgiens, Dänemarks, der Niederlande und der Schweiz nahmen ihre amtlichen Ausleihe­
sätze ebenfalls zurück. 
Der Senkung des deutschen Diskontsatzes war am 5. März eine Änderung des Zinssatzes 
für Wertpaplerpensionsgeschäfte der Bundesbank mit einer Laufzelt von 14 Tagen 
vorangegangen. Da der Zentralbankrat auf seiner Sitzung vom Vorlag noch beschlossen 
hatte, die Leitsätze der Bundesbank unverändert zu lassen, wurden die Finanzmärkte von 
diesem Schritt überrascht. Die unmittelbare Folge war ein Rückgang des Wechselkurses der 
D­Mark gegenüber anderen EG­Währungen, insbesondere dem Pfund Sterling, sowie dem 
US­Dollar, die am selben Tag rund 3 Pfennig gutmachen konnten. 
Am 25. März wurden die deutschen Zinssätze für sehr kurzfristige Papiere erneut geändert, 
als die Bundesbank die Senkung des Zinssatzes für Dreitagesschatzwechsel von 8,4 % auf 
7,5 % bekanntgab. 
Im Vorfeld der französischen Parlamentswahlen, deren erster Wahlgang am 21. März 
stattfand, gab der französische Franc leicht nach. Der Kurs des belgischen Franc wurde in 
der Woche vom 22. März durch politische Entwicklungen beeinflußt, als Meinungsverschie­
denheiten in Fragen geplanter Haushaltseinsparungen ein Rücktrittsangebot des belgischen 
Premierministers nach sich zogen. Der Franc geriet zunächst unter Druck, konnte sich dann 
jedoch erneut festigen, nachdem die belgische Notenbank zwei ihrer Zinssätze erhöht 
hatte. 
Der Escudo mußte Mitte März einen Kursrückgang hinnehmen, nachdem der Vizepräsident 
des Banco de Portugal am 12. März zurückgetreten war. Im Anschluß an Interventionen der 
portugiesischen Zentralbank konnte er sich dann jedoch wieder festigen. 
Der Anfang März zu verzeichnende Anstieg des Dollarkurses gegenüber der D­Mark setzte 
sich im weiteren Verlauf des Monats nicht fort, obwohl erwartet worden war, daß der Dollar 
infolge der zunehmenden Instabilität in Rußland als .Fluchtwährung" an Attraktivität 
gewinnen würde, und obwohl weitere positive Meldungen über die amerikanische 
Wirtschaft bekannt wurden. Der Dollarkurs stieg nicht über seinen über 30 Tage 
berechneten gleitenden Durchschnitt von 1,645 DM. Gegenüber dem Yen fiel er Anfang 
März erneut auf einen historischen Tiefststand. 
RENDITEN VON STAATSANLEIHEN: Allgemeiner Renditerückgang 
In acht der elf Länder, für die Daten vorliegen, waren die Renditen von Staatsanleihen im 
Februar rückläufig, nachdem sie bereits im Januar in mehreren Ländern nachgegeben 
hatten. 
Innerhalb der EG war der stärkste Renditerückgang in Spanien zu verzeichnen, wo sich die 
Renditen in den letzten sechs Monaten sehr uneinheitlich entwickelt haben. Im Vereinigten 
Königreich gingen die Renditen um 0,3 % auf 8,6 % zurück und erreichten damit ihren 
niedrigsten Stand seit vielen Jahren. In Deutschland langen die Renditen nach Ihrem im 
Februar verzeichneten leichten Rückgang zum ersten Mal seit August 1989 unter 7 %. 
In den USA und Japan waren die Renditen ebenfalls rückläufig. Die Renditen von 
amerikanischen Staatsanleihen haben gegenwärtig mit knapp 7 % zwar ihr niedrigstes 
Niveau seit Anfang 1977 erreicht, liegen damit jedoch jetzt über den deutschen Renditen. 
Die Renditen von japanischen Staatsanleihen gingen Im Februar um 0,6 % zurück, 
nachdem der japanische Diskontsatz am 4. Februar um 0,75 % gesenkt worden war. Er 
liegt jetzt bei 2,5 %, so daß trotz des niedrigen Zinsniveaus nach wie vor eine normale 
Zinsstruktur gegeben ¡st. 
Den Daten für Luxemburg liegt ab Januar 1993 ein neues Berechnungsverfahren zugrunde, 
das es ermöglicht, die Renditen der Staatsanleihen, die tatsächlich gehandelt werden, 
lemessener zu berücksichtigen. ang  
GELDVOLUMEN: Angaben zum Geldmengenwachstum 1992 
Für die meisten EG­Mitgliedstaaten liegen jetzt Daten zum Geldmengenwachstum im Jahre 
1992 vor. Sie lassen erkennen, daß sich das Geldvolumen In den meisten Ländern nur 
langsam ausgeweitet hat und daß die Zielvorgaben nur in einem Fall (Deutschland) 
überschritten wurden. 
In zwei Ländern lag das Geldmengenwachstum 1992 sogar unter den Zielwerten: In Italien 
betrug die Zuwachsrate von ALP 4,8 %, bei einem Zielkorridor von 8 %­11 %, In Italien 
weitete sich M2 um 4,6 % aus, während 5 %­7 % vorgegeben waren. 
In Griechenland, Portugal und dem Vereinigten Königreich lag das Geldmengenwachstum 
klar innerhalb des Zielkorridors der jeweiligen Währungsbehörden, wobei die M3­Zuwachs­
rate In Griechenland allerdings erst Im Dezember wieder den angestrebten Werten 
entsprach, nachdem sie einen Großteil des Jahres wesentlich höher gewesen war. In 
Portugal verlangsamte sich die Ausweitung von L­ im vierten Quartal 1992, so daß sich für 
das Jahr insgesamt eine innerhalb des Zielkorridors der Bank von Portugal (12 %­16 %) 
liegende Zuwachsrate von 13,7 % ergab. Im Vereinigten Königreich waren 1992 lediglich 
für MO Zielwerte vorgegeben worden (0 %­4 %) , die mit einer auf das Jahr umgerechneten 
Zuwachsrate von 2,6 % erreicht wurden. 
AMTLICHE WÄHRUNGSRESERVEN: Geänderte Verteilung der Währungs­
reserven der EG 
Die Verteilung der Währungsreserven von EUR 12 hat sich im zweiten Halbjahr 1992 
deutlich verändert. Ende Juni 1992 entfiel der größte Teil der amtlichen Währungsreserven 
von EUR 12 auf Spanien (22,4 %) und Deutschland (19,9 %). Die im Herbst 1992 zu 
verzeichnenden Wechselkursturbulenzen hatten In den Ländern, deren Währungen als eher 
schwach beurteilt wurden, jedoch beträchtliche Reserveabflüsse zur Folge, während sich 
die Reserven der Länder mit den stärkeren Währungen (insbesondere Deutschland und die 
Niederlande) erhöhten. 
_ 
(') Zinssatz, zu dem die Bundesbank Kredite gegen Verpfandung von Wertpapieren gewährt. 
Ende Dezember 1992 entfielen 27 % der Währungsreserven von EUR 12 auf Deutschland, 
14 % auf Spanien und 11 % auf das Vereinigte Königreich. Irland war das EG­Land mit den 
geringsten Währungsreserven. 
Die Währungsreserven der Vereinigten Staaten, die 1989 dank derausgeprägten Dollarstär­
ke aufgestockt werden konnten, sind seitdem mehr oder weniger konstant geblieben. Die 
japanischen Reserven haben sich 1992 zwar erhöht, sind mit rund 60 Milliarden Ecu jedoch 
nicht so umfangreich wie Ende der 80er Jahre. 
VIERTELJÄHRLICHE GESAMTRECHNUNGEN: Drittes Quartal 1992: Stagnation 
der Wirtschaftsentwicklung in der Gemeinschaft (BIP +0 ,2 %) bei gleichblei­
bender Inflation ( + 0 , 8 %) 
Im dritten Quartal 1992 war die Wirtschaft der Gemeinschaft insgesamt durch eine 
anhaltende Stagnation des Wirtschaftswachstums (BIP +0,2 %) gekennzeichnet. Da in 
diesem Quartal erneut keine positive Entwicklung zu verzeichnen war, betrug das 
Wirschaftswachstum in den ersten neun Monaten des Jahres im Vergleich zum entspre­
chenden Vorjahreszeitraum lediglich +1,1 % und lag damit weit unter den Vorhersagen. 
Ausgehend von dieser negativen Entwicklung wurden sämtliche jährliche Prognosen nach 
unten korrigiert. Beim derzeitigen Stand der Dinge wird für das Jahr 1992 lediglich ein 
BIP­Wachstum von 1,0 % vorhergesagt, das wäre die niedrigste Wachstumsrate seit 1982. 
Den meisten Wirtschaftswissenschaftlern zufolge sind nur schwer Anzeichen für eine 
kurzfristige Erholung der Wirtschaft in der Gemeinschaft auszumachen. Demgegenüber 
deutet einiges auf einen Wirtschaftsaufschwung in den Vereinigten Staaten hin. Als große 
Unbekannte gilt zur Zeit jedoch die Frage, inwieweit die Volkswirtschaften der Gemeinschaft 
angesichts ihrer internen Probleme von diesem neuen Aufwärtstrend In den Vereinigten 
Staaten profitieren können. Wir wollen an dieser Stelle kurz auf einen der Faktoren 
eingehen, die für die gegenwärtige Stagnationsphase charakteristisch sind: die währungs­
politischen und finanziellen Spannungen in der zweiten Jahreshälfte. Diese Spannungen 
waren ausschlaggebend für die Aufwärtsbewegung der Zinsen mit dem Ziel, das Gleichge­
wicht der Wechselkurse innerhalb des EWS aufrechtzuerhalten. Diese Politik hat sich 
zweifellos nachteilig auf das Wirtschaftswachstum In der Gemeinschaft ausgewirkt, 
insbesondere In den Weichwährungsländern wie Italien, Vereinigtes Königreich und 
Spanien. 
Bei der anhand des Impliziten BIP­Deflators gemessenen Preisentwicklung ist festzustellen, 
daß die vierteljährliche Inflationsrate ( + 0,8 %) stabil, die jährliche Rate ( + 3,7 %) dagegen 
leicht rückläufig ist. Die straffe Geldpolitik im Betrachtungszeitraum sowie eine gewisse 
Schwäche der Inlandsnachfrage haben sicher dazu beigetragen, daß die Inflation unter 
Kontrolle gehalten werden konnte. 
Charakteristisch für die Entwicklung der Bestandteile des BIP ¡st in diesem Quartal zum 
einen eine geringe Zunahme der Investitionstätigkeit ( + 0,2 %) und zum anderen eine 
leichte Erholung des privaten Verbrauchs (+0,7 %). 
Was die Situation in den Mitgliedstaaten angeht, so liegen Daten für das vierte Quartal 
lediglich für Frankreich (nur mengenmäßig), Deutschland, das Vereinigte Königreich und 
die Niederlade (nur für das BIP) vor. Diesen Angaben zufolge ist das Wirtschaftswachstum 
in Frankreich ( ­ 0 , 3 %) rückläufig, während ein schwacher Aufwärtstrend im Vereinigten 
Königreich, in den Niederlanden und Insbesondere in Deutschland zu verzeichnen ist (BIP 
+0,3 %, +0,4 % bzw. +0,1 %) . 
In den Vereinigten Staaten ist im vierten Quartal ein Produktionswachstum (BIP +0,9 %) 
zu erkennen, das mit einem leichten Anstieg der vierteljährlichen Inflationsrate ( + 0,5 %) 
einhergeht, während die jährliche Inflationsrate (+2,4 %) geringfügig zurückgegangen ist. 
Charakteristisch für die Komponenten der Inlandsnachfrage ¡st im vierten Quartal eine 
spürbare Zunahme der Investitionstätigkeit (+3,5 %). Auch der private Verbrauch 
( + 1,1 %) verzeichnet eine positive Entwicklung, während der Staatsverbrauch ( ­0 ,4 %) 
leicht rückläufig ¡st. 
Für Japan ¡st das vierte Quartal durch ein stagnierendes Wirtschaftswachstum (BIP 
+0,1 %) und einen geringfügigen Anstieg der vierteljährlichen Inflationsrate (+0,3 %) 
gekennzeichnet, während die jährliche Inflationsrate ( + 1,4 %) spürbar nachgegeben hat. 
Charakteristisch für die Entwicklung der Bestandteile des BIP war Im dritten Quartal ein 
Rückgang der Investitionstätigkeit ( ­ 1 ,7 %), zum zweiten Mal in Folge, sowie des privaten 
Verbrauchs ( ­ 0 , 6 %) . 
PREISE: Die Jahresinflationsrate für die EG geht weiter zurück: 3.5 % im 
Februar 
Die Jahresinflationsrate für die EG insgesamt gemessen mit dem Verbraucherpreisindex ging 
von 3.6 % in Januar (revidiert) auf 3.5 % In Februar zurück. Vor einem Jahr lag diese Rate 
bei 4.7 % ; zur Zeit sind die Inflationsraten in 10 der 12 Mitgliedstaaten niedriger als Im 
Vorjahr. Ausnahmen bilden Belgien und Luxemburg wo sie über dem Vorjahresniveau 
liegen. 
In aufsteigender Reihenfolge geordert sind die Jahresinflationsraten der einzeihen Mitglied­
staaten wie folgt: 
FEBR. 93 FEBR. 92 FEBR. 93 FEBR. 92 
FEBR. 92 FEBR. 91 FEBR. 92 FEBR. 91 
Dänemark 1,3% 2 , 3 % Luxemburg 3 ,8% 2 ,8% 
Ver. Königreich 1,8% 4 , 1 % Deutschland* 4 , 2 % 4 , 3 % 
Irland 1,9 % 3,7 % Italien 4,4 %p 5,7 % 
Frankreich 2,2 %p 3,0 % Spanien 4,7 %** 6,7 % 
Niederlande 2,6 % 4,3 % Portugal 8,0 % 8,0 % 
Belgien 2,8 % 2,3 % Griechenland 14,5 % 18,2 % 
* Der Verbraucherpreisindex der Bundesrepublik Deutschland bezieht sich weiterhin auf den Gebietsstand 
vor dem 3. Oktober 1990. 
** Januarzahl 
ρ = vorlaufig 
Die entsprechenden Raten für die Vereinigten Staaten und Japan betrugen 3,2 % (2,8 %) 
bzw. 1,4% (2 ,0%) . 
Der monatliche Preisindex für EUR 12 stieg zwischen Januar und Februar um 0,4 %; die 
Mehrzahl der Mitgliedstaaten trugen zu diesem guten Ergebnis bei mit gemäßigten 
Preissteigerungen von 0,3 % im Belgien, Dänemark, Griechenland und Luxemburg und 
0,4 % In Deutschland, Frankreich, Italien und den Niederlanden. 
Ein bedeutender Anstieg von 0,7 % dagegen verzeichnete das Vereinigte Königreich infolge 
Preiserhöhungen für Bekleidung, Schuhe, Nahrungsmittel, Haushaltsgüter und Personen-
kraftwagen. Auch in Portugal wurde ein wichtiger Anstieg von 0,8 % festgestellt, zum 
grössten Teil verursacht durch starke Preissteigerungen für Wasserverbrauch (3,0 %), 
Verkehr (2,0 %) und Gaststättenverzehr (1,5 %). 
Der vierteljährliche Index für Irland stieg zwischen Mitte November 1992 und Mitte Februar 
1993 um 0,4 %, d.h. etwas mehr wie 0,1 % in Monat. Schliesslich wurde der 
Verbraucherpreisindex von Spanien, der Im vorigen Monat nicht verfügbar war, veröffent-
licht: er zeigt einen starker Zuwachs von 0,9 % im Januar, hauptsächlich wegen eines 
Anstiegs den Preise für Lebensmittel (1,4 %) Wohnkosten (1,5 %) sowie für sonstige 
Haushaltsgüter und Dienste (1 ,3%). Der spanische Preisindex für Februar lag bei 
Redaktionsschluss noch nicht vor; er wurde deshalb von Eurostat geschätzt um die 
Berechnung des EUR-12 Index zu ermöglichen. 
ARBEITSLOSIGKEIT IN DER GEMEINSCHAFT Eurostat schätzt die saisonberei-
nigte Arbeitslosenquote in der Gemeinschaft für Februar 1993 auf 10,1 % 
Sie ist damit im Vergleich zum Vormonat um 0,1 und über das Jahr um 0,9 Prozentpunkte 
gestiegen. 
In den vergangenen zehn Jahren war eine Arbeitslosenquote von 10,1 % für die 
Gemeinschaft zweimal zu verzeichnen: Im vierten Quartal 1983 in einer Anstiegsphase und 
im vierten Quartal 1987 In einer Abstiegsphase der Arbeitslosigkeit. 
Die gleichhohen Arbeitslosenquoten zu drei unterschiedlichen Zeitpunkten ergeben sich 
jedoch aufgrund unterschiedlicher Strukturen bei Abnahme der Disparitäten unter den 
verschiedenen Gruppen der Arbeitslosen. Ende 1984 war das Risiko, arbeitslos zu sein, für 
die am stärksten gefährdete Gruppe, nämlich die Frauen von unter 25 Jahren, bei einer 
Arbeitslosenquote von 24,8 % 4 mal so hoch wie für die am wenigsten gefährdete Gruppe, 
d.h. die Männer von 25 Jahren und darüber, mit einer Arbeitslosenuote von 6,2 %. Ende 
1987 war dieser Abstand nur geringfügig zurückgegangen (3,7 mal so hoch statt 4 mal). Im 
Februar 1993 ¡st dieses Risiko für die jungen Frauen nur noch knapp 3 mal so hoch wie das 
der Männer von 25 Jahren und darüber. Die Quoten liegen nun bei 20,2 % und 7,0 %. 
Insgesamt ¡st die Arbeitslosenquote der Jugendlichen unter 25 Jahre In den letzten 10 
Jahren kontinuierlich zurückgegangen: Von 23,1 % Ende 1984 über 20,7 % Ende 1987 
auf 19,2 % im Februar 1993. Sie liegt jeweils deutlich höher als die der Personen von 25 
Jahren und darüber. Die Arbeitslosenquote der Frauen stieg dagegen zwischen Ende 1983 
und Ende 1987 von 12,1 % auf 12,9 % zu, fiel dann aber auf 12,0 % im Februar 1993. 
Die Arbeitslosigkeit der Frauen ist seit 1990 weniger stark gewachsen als die der 
Männer. 
Diese Schätzung der Arbeitslosenquote und der Zahl der Arbeltslosen schaltet die 
unterschiedlichen nationalen Methoden zur Erfassung der Arbeitslosigkeit weitgehend 
ausTDie Arbeitslosenquote wird geschätzt durch Extrapolation der 1991er Ergebnisse der 
EG-Arbeitskräfteerhebung in den Mitgliedstaaten. Die Einbeziehung der 1992er Ergebnisse, 
sobald verfügbar, kann zu Revisionen der Schätzungen führen. 
INDUSTRIEPRODUKTION SINKT WEITERHIN 
Die Entwicklung der Industrieproduktion der Europäischen Gemeinschaft (EUR 12) bis 
Dezember 1992 zeigt, daß die Rezession noch keineswegs zu Ende ist. Die konjunkturelle 
Schwächephase hart an. Nach wie vor ist In allen Industriegüterklassen eine abnehmende 
Produktionstätigkeit beobachtbar. Der arbeitstäglich bereinigte Produktionsindex der Indu-
strie (NACE 1-4) belief sich im Dezember für die Europäische Gemeinschaft auf 107,6 
(1985 = 100). Dies entspricht einer Veränderungsrate des Index gegenüber dem Dezember-
wert des letzten Jahres von - 3 , 6 %. Für die Investrtionsguterindustrie beträgt die 
entsprechende Veränderungsrate - 4 , 5 %. Nach Saisonbereinigung beträgt der Produk-
tlonsindex für Dezember 109,9, im November war er bei 111,3, im Januar '92 bei 115,0. 
Verglichen mit dem kumulierten Wert des dritten Quartals veränderte sich die saisonberei-
nigte Industrieproduktion in der EG Im vierten Quartal 1992 um - 1 , 6 %. 
Für die einzelnen Mitgliedstaaten der EG ergibt sich für die saisonbereinigte Industriepro-
duktion folgende Veränderungsraten der letzten drei Monate gegenüber den Vormonaten: 
(in Klammern: Investitionsgüterindustrie) Dänemark - 5 , 9 % ( -5 ,0 %), Griechenland 
- 1 , 9 % ( -8 ,7 %) , Italien - 1 , 7 % ( - 3 , 8 %) , Belgien - 0 , 8 % (geschätzt) (+4,3 %) , 
Deutschland (West) - 2 , 9 % ( - 3 , 4 % ) , Frankreich - 1 , 4 % ( - 2 , 7 % ) , Niederlande 
- 1 , 2 % ( - 3 , 6 % ) , Vereinigtes Königreich + 0 , 9 % ( + 0 , 5 % ) , Irland + 4 , 8 % (ge-
schätzt) (+8,0 %). Demnach sinkt in sehr vielen Mitgliedstaaten die Produktion. 
In den USA steigt die Industrieproduktion leicht an mit +0,9 % (Veränderungsrate der 
letzten drei Monate gegenüber den Vormonaten); In Japan sinkt sie leicht mit - 0 , 2 % 
(geschätzt). 
Betrachtet man die Produktion in den verschiedenen Bereichen der Industriegüterarten, so 
ergibt sich für die Europäische Gemeinschaft folgendes Bild (Änderungsrate der letzten drei 
Monate gegenüber den Vormonaten): 
• Grundstoffe und Produktionsgüter - 1 , 6 % (USA: +0,6 %), 
• Investitionsgüter - 1 , 6 % (USA: +1,7 %), 
• Konsumgüter - 1 , 0 % (USA: +1,3 %). 
Demnach ist die konjunkturelle Schwäche in der EG gleichförmig in allen Bereichen 
anzutreffen, während in den USA die Investitionsgüterindustrie an Fahrt gewinnt. 
* * * 
Die Jahreswachstumsrate 1992 gegenüber 1991 wird für die Industrieproduktion (NACE 
1-4) zur Zeit für die einzelnen Mitgliedsstaaten und die Europäische Gemeinschaft wie folgt 
berechnet: EUR12: - 1 , 1 %; Irland: 10,1 %; Dänemark: 1,4 %; Belgien: 0,5 %, Nieder-
lande: 0,1 %; Vereinigtes Königreich: - 0 , 3 %; Frankreich: - 0 , 9 %; Griechenland: 
- 1 , 0 %; Spanien: - 1 , 3 %; Italien: - 1 , 6 %; Luxemburg: - 1 , 8 %; Deutschland (West): 
- 2 , 0 %; Portugal: - 2 , 2 %. 
ZAHLUNGSBILANZ 
Quartal 1992: 
Gesamttendenzen - vorläufige Zahlen für das dritte 
Die Leistungsbilanz der Gemeinschaft verschlechterte sich im dritten Quartal 1992 gegen-
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 4,8 Mrd. ECU und schloß mit einem Defizit 
von 13 Mrd. ECU ab. Die Leistungsbilanz der Vereinigten Staaten verzeichnete ein Defizit 
von 15,2 Mrd. ECU, was eine Verschlechterung um 1,1 Mrd. ECU bedeutet. In Japan stieg 
der Überschuß um 3,7 Mrd. ECU auf 20,4 Mrd. ECU. 
Nach den vorläufigen Zahlen schloß die Leistungsbilanz der Gemeinschaft im dritten Quartal 
1992 mit einem Defizit in Höhe von 13 Mrd. ECU ab, das bedeutet eine Verschlechterung 
um 4,8 Mrd. ECU gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. Diese Entwicklung ist 
auf das um 12,8 Mrd. ECU gestiegene Defizit der Dienstlelstungs- und Übertragungsbilanz 
zurückzuführen, bei einer Verbesserung der Handelsbilanz um 8 Mrd. ECU. Diese war -
nach zwei Quartalen mit negativen Ergebnissen - nunmehr ausgeglichen. Die Veränderun-
gen sind vor allem auf die deutsche Leistungsbilanz zurückzuführen: Dort stieg der 
Handelsbilanzüberschuß im dritten Quartal 1992 um 3,5 Mrd. ECU, während sich der Saldo 
der Dienstleistungsbilanz um 5,1 Mrd. ECU verschlechterte. Das gleiche gilt für Italien: 
Verbesserung des Handelsbilanzüberschusses um 2 Mrd. ECU und Verschlechterung der 
Dienstleistungsbilanz um 3,6 Mrd. ECU. Im übrigen verbesserte sich die französische 
Handelsbilanz um 1,8 Mrd. ECU, während sich die des Vereinigten Königreichs um 1,1 
Mrd. ECU verschlechterte. 
In den Vereinigten Staaten schloß die Leistungsbilanz im dritten Quartal 1992 mit einem 
Defizit von 15,2 Mrd. ECU ab, nachdem sie im gleichen Vorjahreszeitraum ein Defizit von 14 
Mrd. ECU ausgewiesen hatte. Das Handelsbilanzdefizit stieg von 20,6 Mrd. ECU auf 22,9 
Mrd. ECU. Der Überschuß der Dienstlelstungs- und Übertragungsbilanz stieg um 1,2 Mrd. 
ECU auf 7,7 Mrd. ECU. 
In Japan betrug der Leistungsbilanzüberschuß im dritten Quartal 1992 20,4 Mrd. ECU 
gegenüber 16,7 Mrd. ECU im gleichen Vorjahreszeitraum. Der Handelsbilanzüberschuß 
nahm um 0,9 Mrd. ECU zu; das Defizit der Dienstlelstungs- und Übertragungsbilanz 
verringerte sich um 2,8 Mrd. ECU. 
AUSSENHANDEL 
Die Bilanz des außergemeinschaftlichen Handels für die ersten elf Monate des Jahres 1992 
schloß mit einem Defizit von 50,4 Mrd. ECU ab, das sind 20 Mrd. ECU weniger als im 
entsprechenden Vorjahreszeitraum. Die Differenz zwischen der Entwicklungsrate der 
Ausfuhren und der der Einfuhren, die von Januar bis November 1991 bei - 6 , 5 
Prozentpunkten lag, wurde im entsprechenden Zeitraum des Jahres 1992 wieder positiv 
und erreichte + 5 Prozentpunkte. 
Im November 1992 betrug das Defizit des außergemeinschaftlichen Handels 2,9 Mrd. ECU 
und erhöhte sich damit um 1,8 Mrd. ECU gegenüber November 1991. Die Einfuhren in die 
Gemeinschaft nahmen gegenüber November 1991 um 6,6 % zu, während die Ausfuhren 
um 2,5 % zurückgingen. Der Preis für Rohöllieferungen in die Gemeinschaft gab zwischen 
November 1991 und November 1992 in Dollar je Barrel um 9 % und In Ecu je Barrel um 
7,5 % nach, was mit zum Rückgang der Einfuhren im November 1992 gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahresmonat beigetragen hat. 
In den ersten elf Monaten des Jahres 1992 zusammengenommen wies die Handelsbilanz 
der Vereinigten Staaten einen Fehlbetrag von 73,4 Mrd. ECU auf, gegenüber -63,2 Mrd. 
ECU Im entsprechenden Zeitraum des Jahres 1991. Zwischen November 1991 und 
November 1992 nahmen die Einfuhren in Ecu gerechnet um 3,2 % und in Dollar um 9 % 
zu, während die Ausfuhren in Ecu stagnierten, in Dollar hingegen um beinahe 6 % 
stiegen. 
Im November 1992 schloß die Handelsbilanz der Vereinigten Staaten mit einem Defizit von 
8,4 Mrd. ECU ab und verschlechterte sich damit gegenüber November 1991 um 3 Mrd. 
ECU. Die Einfuhren in die Vereinigten Staaten nahmen in Ecu ausgedrückt deutlich (um 
12,4 %) zu, In Dollar ausgedrückt betrug der Anstieg 10,7 %. Die Ausfuhren erhöhten sich 
gegenüber November 1991 in Ecu um 3,7 % und in Dollar um 2,1 %. 
Die zusammengefaßte Handelsbilanz Japans weist für die ersten elf Monate des Jahres 
1992 einen Überschuß von mehr als 78 Mrd. ECU aus und verbesserte sich damit um 21 
Mrd. ECU gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. Die Differenz zwischen der 
Entwicklungsrate der Ausfuhren und der der Einfuhren von Januar bis November 1991 und 
1992 lag bei rund +10 Prozentpunkten. Die Ausfuhren haben In Ecu um 2,8 % und in Yen 
um 1,7% zugenommen, während sie in Dollar ausgedrückt kräftig angestiegen sind 
(8,4 %). Die japanischen Einfuhren gaben in Ecu um 8,4 %, In Dollar um knapp 4 % und 
in Yen um 8 % nach. 
Im November 1992 belief sich das Handelsbilanzdefizit Japans auf 7,1 Mrd. ECU, 
gegenüber 6,1 Mrd. ECU im November 1991. Die japanischen Ausfuhren sind in Ecu 
gerechnet um 2,2 % gestiegen, in Dollar stagnierten sie (+0,6 %) und in Yen sind sie um 
5,2 % zurückgegangen. Bei den japanischen Einfuhren war Im November 1992 gegenüber 
dem Niveau vom November 1991 In Ecu ein Rückgang um 3,6 %, in Dollar um 5,1 % und 
in Yen um 10,5 % zu verzeichnen. 
Der Handelsbilanzüberschuß Deutschlands belief sich im November 1992 auf Insgesamt 0,8 
Mrd. ECU und fiel damit um die Hälfte niedriger aus als Im entsprechenden Vorjahresmonat, 
lag damit allerdings immer noch über dem Saldo der übrigen Mitgliedstaaten. Die dänische 
Handelsbilanz wies im November 1992 einen Überschuß von 0,5 Mrd. ECU aus. Die 
Handelsbilanz der Niederlande war Insgesamt ausgeglichen und verschlechterte sich damit 
gegenüber November 1991 um 0,4 Mrd. ECU. In der BLWU und in Frankreich waren 
geringe Defizite in Höhe von 0,3 bzw. 0,5 Mrd. ECU zu verzeichnen. Das griechische Defizit 
hat sich zwischen November 1991 und November 1992 um 0,5 Mrd. ECU verringert und 
beläuft sich nunmehr auf 0,6 Mrd. ECU. Die Handelsbilanz Portugals schloß Insgesamt mit 
einem Defizit von 0,8 Mrd. ECU ab, das sind 0,3 Mrd. ECU weniger als Im November 1991. 
Die italienische und die spanische Handelsbilanz wiesen trotz einer Verbesserung um 0,4 
bzw. 0,8 Mrd. ECU annähernd gleich hohe Defizite von jeweils 1,2 Mrd. ECU aus. Das 
größte Defizit war Im Vereinigten Königreich zu verzeichnen: es belief sich auf 2,1 Mrd. 
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EUROSTATISTICS: in brief 
Unless otherwise stated, data for the Federal Republic of Germany, Including West Berlin, as constituted prior to 3 October 1990. 
EXCHANGE RATES: Bundesbank reduces discount rate 
At its policy­making council meeting on March 18, the Deutsche Bundesbank decided to 
reduce its discount rate by ' 4 % to 7'4%. This reduction was received with some 
disappointment by financial markets, which had been hoping for a reduction in the 
internationally Important Lombard rate'. The central banks of Austria, Belgium, Denmark, 
the Netherlands and Switzerland also reduced their official lending rates. 
The reduction in the discount rate came after a change in the Bundesbank's 14­day repo 
rate on March 5. This occurred the day after the previous council meeting had decided that 
there would be no changes In the Bundesbank's headline rates, and therefore came as a 
surprise to financial markets. The immediate effect was a weakening of the Deutschemark 
against other EC currencies, and especially against sterling and the dollar, both of which 
gained around 3 pfennigs on the day. 
There was a further change in German very short­term interest rates on March 25 when the 
Bundesbank announced that the 3­day Treasury bill rate was to be reduced from 8 4 to 
7.5%. 
The French franc weaked slightly ahead of the French legislative elections, the first round of 
which took place on March 21. The Belgian franc suffered from political problem in the week 
of March 22, when disagreement over budget cuts brought about an offer of resignation 
from the Belgian Prime Minister. The franc weakened initially, but later strengthened once 
more after the National Bank of Belgium increased two of its interest rates. 
The escudo was weaker In the middle of March following the resignation on March 12 of the 
Vice­President of the Banco de Portugal. Intervention by the Portuguese central bank later 
led to the escudo's strengthening however. 
The dollar's appreciation against the Deutschemark at the beginning of March referred to 
above was not sustained later in the month, despite both the expectation that the developing 
instability in Russia would add to the dollar's attraction as a 'safe haven' and further 
positive news on the US economy. The dollar has failed to break through its' 30­day moving 
average of DM1.645. Against the yen, it again reached all­time lows in early March. 
GOVERNMENT BOND YIELDS: general decline in yields 
In February, government bond yields declined In 8 out of the 11 countries for which data are 
available. This follows a similar decline in many countries In January. 
Within the EC, the largest fall occurred in Spain, where yields have been very variable In the 
last 6 months. In the UK, yields fell by 0.3% to stand at 8.6%, the lowest level for many 
years. In Germany, the slight fall in February brought yields down below 7% for the first 
time since August 1989. 
Yields also fell in the US and in Japan. Although US government bond yields are now just 
below 7%, their lowest level since the beginning of 1977, they are now higher than those of 
Germany. Japanese government bond yields fell by 0.6% in February, following the 0.75% 
reduction in the Japanese discount rate which occurred on February 4. The discount rate 
now stands at 21^%, and thus despite the low level of interest rates the yield curve is still 
positively sloped. 
From January 1993 onwards, data for Luxembourg reflect a new method of calculation, 
which reflects more closely the yield on those government bonds which are actively 
traded. 
MONEY SUPPLY: Data on 1992 outturn 
Data are now available on the outturn for 1992 for most EC Member States. These data 
indicate that monetary growth In most cases was sluggish, with the target range, where 
existing, exceeded in only one case (Germany). 
In two cases the outcome for 1992 was even beneath the target range: in Spain, the 
outcome for the growth in ALP in the 12 months to December was 4.8%, as compared to a 
target range of 8­11%: in Italy, growth of M2 was 4.6% as compared to a ranqe of 
5­7%. 
In Greece, Portugal and the UK growth was well within the range set by the relèvent 
monetary authorities, although in the case of Greece, the growth rate of M3 only moved 
back within its target range of 9­12% in the last month of the year, having grown rather 
faster for much of the year. The growth of L­ in Portugal slowed in the fourth quarter of 
1992, to end the year growing at an annuaiised rate of 13.7%, within the Bank of Portugal's 
target of 12­16%. In the UK the only targetted monetary variable In 1992 was MO, the 
monetary base, which grew by 2.6% in the 12 months to December, below its target range 
of 0­4%. 
FOREIGN OFFICIAL RESERVES: change in the composition of EC's reserves 
There was a significant change in the distribution of EUR 12's reserves in the second half of 
1992. At the end at the june 1992, the largest part of EUR 12 foreign official reserves was 
held by Spain (22.4%), followed by Germany (19.9%). However, the exchange rate 
upheavals in the autumn of 1992 led to the countries judged to have weaker currencies 
experiencing serious outflows of reserves, with those with stronger currencies, notably 
Germany and the Netherlands, experiencing inflows. 
At the end of December, Germany held 27% of EUR 12's reserves, with Spain holding 14% 
and the UK 11%. Ireland's reserves are the lowest in the EC. 
The US, having built up its reserves during 1989 when the dollar was particularly strong, 
has maintained them at around those levels. However, although Japan experienced an 
inflow of reserves in 1992, at around 60 billion ecu they are rather lower than at the end of 
the 1980s. 
QUARTERLY ACCOUNTS: The Community economy stagnated in the third 
quarter of 1992 (GDP + 0 . 2 % ) , while inflation remained stable ( + 0 . 8 % ) . 
In the Community as a whole, the third quarter of 1992 saw continuing stagnation of 
economic growth (GDP +0.2%). This further poor quarter reduced growth for the first nine 
months of the year to +1.1 % compared with the same period the previous year, which was 
1 The rate at which the Bundesbank lends against securities. 
well down on the forecast figure. Consequently, all the annual forecasts have been revised 
downwards. GDP growth for 1992 Is expected to be only +1.0%, the lowest rate since 
1982. According to most economists, there are few signs of an early upturn in the 
Community economy. On the other hand, the American economy is showing signs of 
recovery. What is not known is whether the Community economies, with the internal 
problems they are facing, will be able to benefit from that upturn. A significant feature of 
this period of stagnation has been the financial and monetary tensions that marked the 
second half of the year. The effect of these strains was to push interest rates upwards to 
maintain exchange­rate stability within the EMS. This policy undoubtedly had a negative 
influence on the performance of the Community economies, especially In countries with 
weak currencies such as Italy, the United Kingdom and Spain. 
Prices as measured by the implicit GDP deflator show Inflation to be stable over the quarter 
( + 0.8%), with a slight fall In annual Inflation ( + 3.7%). The restrictive monetary policies 
adopted during the period, coupled with some weakness in domestic demand, helped keep 
inflation under control. 
As regards the components of GDP, the quarter saw marginal growth In investments 
(+0.2%) but rising private consumption ( + 0.7%). 
For the Member States we have fourth­quarter data for France (volume only), Germany, the 
United Kingdom and the Netherlands (GDP only). They show a downturn In France (GDP 
­ 0 . 3 % ) , and relatively weak growth in the United Kingdom, the Netherlands and 
particularly Germany (GDP +0.3%, +0.4% and + 0 . 1 % respectively). 
In the United States, the fourth quarter saw positive growth in output (+0.9%), 
accompanied by a slight rise in quarterly Inflation (+0.5%) but a small drop in annual 
Inflation ( + 2.4%). The main feature of domestic demand in the fourth quarter was the 
remarkable Increase In Investments ( + 3.5%). Private consumption also Improved 
( + 1.1%), whereas public consumption declined slightly ( ­0 .4%) . 
The fourth quarter ¡n Japan was marked by stagnating economic growth (GDP +0.1%), 
with a slight rise in quarterly inflation ( + 0.3%) but a substantial fall in annual Inflation 
( + 1.4%). As regards the components of GDP, the quarter was marked by a second 
consecutive slowdown In investments ( ­1 .7%) and lower private consumption 
( ­0 .6%) . 
PRICES: Deceleration of the EC annual inflation rate: 3.5% in February 
The annual Inflation rate for the EC as a whole as measured by the CPI fell to 3.5% in 
February from 3.6% in January (revised up from last months estimated 3.5%). A year ago 
this rate was 4.7% : at present 10 of the 12 Member States have inflation rates lower than 
last year. Exceptions are Belgium and Luxembourg where the annual rates are now 
higher. 










* The CPI for the Federal Republic of Germany continues to reflect the geographic borders prior to 
3 Octobre 1990. 
** January figure, 
ρ = provisional. 
The corresponding rates for the USA and Japan were 3.2% (2.8%) and 1.4% (2.0%) 
respectively. 
Between January and February the EUR 12 index rose by 0.4%. Most of the Member States 
contributed to this result with moderate increases of 0.3% in Belgium, Denmark, Greece 
and Luxembourg and 0.4% in Germany, France, Italy and the Netherlands. 
A marked increase was recorded however in the UK where higher prices for clothing, 
footwear, food, household goods and motoring pushed up the index by 0.7%. 
Another important rise of 0.8% was reported from Portugal, as a result of sharp Increases of 
water charges (3.0%), transport (2.0%) and meals out (1.5%). 
The quarterly index for Ireland rose by 0.4% between mid­November 1992 and mid­
February 1993, which corresponds to a monthly average of about 0 .1%. Finally the CPI for 
Spain, which was not available last month has been published; it shows a relatively large 
increase of 0.9% in January, mainly caused by higher prices for food (1.4%) housing 
(1.5%) and for various other goods and services (1.3%). 
The February index for Spain was not available at the closing date of this bulletin; it has 
been estimated by Eurostat to allow the calculation of the EUR 12 index. 
UNEMPLOYMENT IN THE COMMUNITY 
Eurostat estimates that the seasonally­adjusted unemployment rate in the European 
Community was 10.1% for the month of February 1993, representing a rise of 0.1 points in 
comparison with January 1993 and 0.9 points in comparison with February 1992. 
This rate of 10.1% for the Community has been recorded on two previous occasions in the 
last ten years: In the 4th quarter of 1983, when unemployment was rising towards its peak, 
and in the 4th quarter of 1987, when it was again falling. 
The fact that the average rates were the same at these three points in time conceals 
considerable differences in the structure of unemployment, in particular the reduced 
inequality on the labour market between different groups of the population. At the end of 
1983, the risk of unemployment for the most vulnerable group, women aged under 25 
(24.8% unemployment), was four times as great as for the least vulnerable, men aged 25 or 
more (6.2% unemployment). At the end of 1987, women under 25 were only 3.7 times as 
likely to be unemployed as men over 25, and in February 1993, 2.9 times as likely (20.2% 
and 7%). 
Unemployment among young people aged under 25 remains considerably higher than 
among persons aged 25 and over, but nevertheless shows a tendency over the last ten 
years to decrease towards the general average. It fell from 23.1% at the end of 1983 to 































The trend of unemployment among women has been less consistent; between the end of 
1983 and the end of 1987 it rose from 12.1% to 12.9% but has dropped again to 12% in 
February 1993; the general development since 1990 shows a more rapid Increase among 
men than among women. 
The unemployment rate and the number of unemployed persons are estimated after taking 
account of the differences between national methods of recording unemployment. 
The rate of unemployment is estimated by extrapolating the 1991 results ofthe labour force 
Surveys for all the Member States. The introduction of the 1992 results, as soon as they 
become available, will probably lead to a revision of the estimates. 
INDUSTRIAL PRODUCTION CONTINUES TO DECREASE 
Industrial production trends in the European Community (EUR 12) up to December 1992 
show that the recession is by no means over. The slump is continuing. Production has 
continued to fall in all sectors of manufacturing industry. In December the Index of Industrial 
production (NACE 1-4), adjusted for the number of working days, stood at 107.6 
(1985=100) for the Community as a whole, 3.6% down on the previous December's figure. 
For the capital goods industries, the index fell 4.5%, giving a seasonally-adjusted 
production index for December of 109.9, whereas in November it had stood at 111.3 and in 
January 1992 at 115.0. The seasonally-adjusted EC production index fell by 1.6% In the 
fourth quarter of 1992 compared with the third quarter. 
The seasonally-adjusted figures for industrial output in the EC Member States are as follows 
(rate of change for the past three months compared with previous three months, with the 
capital goods industries in brackets): Denmark - 5 . 9 % ( -5 .0%) ; Greece - 1 . 9 % 
(-8.7%); Italy - 1 . 7 % ( -3 .8%) ; Belgium - 0 . 8 % (estimated) (+4.3%); Germany 
(West) - 2 . 9 % (-3.4%); France - 1 . 4 % ( -2 .7%) ; Netherlands - 1 . 2 % ( -3 .6%); 
United Kingdom +0.9% (+0.5%); Ireland +4.8% (estimated) ( + 8.0%). Production is 
therefore falling in very many Member States. 
In the USA, industrial production saw a slight increase of 0.9% (rate of change for the past 
three months compared with the previous three months); in Japan It fell slightly (an 
estimated 0.2%). 
Production of the various types of goods was as follows in the European Community (rate of 
change for the past three months compared with the previous three months): 
• Intermediate goods: - 1 . 6 % (USA: +0.6%), 
• Capital goods: - 1 . 6 % (USA: +1.7%), 
• Consumer goods: - 1 . 0 % (USA: +1.3%). 
It can be seen that the downturn In the EC economy is reflected equally In all sectors, whilst 
in the USA the capital goods Industries are gaining momentum. 
The year-on-year rates of change (1992/1991) for Industrial production (NACE 1-4) in the 
EC Member States and in the European Community as a whole currently stand as follows: 
EUR12: - 1 . 1 % ; Ireland 10.1%; Denmark 1.4%; Belgium 0.5%; Netherlands 0 . 1 % ; 
United Kingdom - 0 . 3 % ; France - 0 . 9 % ; Greece - 1 . 0 % ; Spain - 1 . 3 % ; Italy - 1 . 6 % ; 
Luxembourg - 1 . 8 % ; Germany (West) - 2 . 0 % ; Portugal - 2 . 2 % . 
BALANCE OF PAYMENTS - global trends - preliminary figures for the third 
quarter of 1992: 
Deterioration of ECU 4.8 billion in the Community current account balance compared with 
the third quarter of 1991: the balance shows a deficit of ECU 13 billion. The American 
current account deficit of ECU 15.2 billion represents a deterioration of ECU 1.1 billion. The 
Japanese current account balance Improved by ECU 3.7 billion to a surplus of ECU 20.4 
billion. 
In the third quarter of 1992, according to the preliminary figures, the Community current 
account deficit of ECU 13 billion represented a worsening of 4.8 billion on the third quarter 
of 1991. This decline reflected the ECU 12.8 billion deterioration in the invisibles deficit, 
partly offset by an improvement of ECU 8 billion in the balance of trade in goods, which 
achieved equilibrium after two quarters in the red. These variations are largely due to the 
German balance, which recorded an increase of ECU 3.5 billion In Its trade surplus and a 
deterioration of ECU 5.1 billion In its invisibles deficit in the third quarter of 1992. The same 
phenomenon was recorded in Italy, with an ECU 2 billion improvement in the trade surplus 
and a deterioration of ECU 3.6 billion in the invisible deficit. France's balance of trade 
improved by ECU 1.8 billion and the United Kingdom's declined by ECU 1.1 billion. 
In the United Sates, the current account balance showed a deficit of ECU 15.2 billion in the 
third quarter of 1992, as compared with ECU 14 billion in the same quarter of 1991. The 
trade deficit was ECU 22.9 billion as against ECU 20.6 billion, and the surplus on invisibles 
improved by ECU 1.2 billion to ECU 7.7 billion. 
In the third quarter of 1992, the Japanese current account produced a surplus of ECU 20.4 
billion, up from ECU 16.7 billion In the same period of 1991. The trade surplus was up ECU 
0.9 billion and the invisibles deficit shrank by ECU 2.8 billion. 
EXTERNAL TRADE 
Extra-Community trade for the first 11 months of 1992 was in deficit by ECU 50.4 billion, 20 
billion less than for the corresponding period in 1991. The differential in the development of 
exports and Imports, which was - 6 . 5 points for the period January to November 1991, 
became positive for the same period in 1992 at + 5 points. 
In November 1992, the extra-Community balance was ECU - 2 . 9 billion, an improvement of 
1.8 billion compared with November 1991. Extra-Community imports fell by 6.6% compared 
with November 1991 while exports gave ground by 2.5%. The cost of supplying the 
Community with crude oil fell by 9% in dollars per barrel between November 1991 and 1992 
and by 7.5% in ecus. This reduction contributed to the decline in imports in November 
1992 compared with November 1991. 
The US trade balance, In cumulative terms for the first eleven months of 1992, stood at ECU 
-73 .4 billion as opposed to -63 .2 billion for the corresponding period in 1991. Imports 
moved up 3.2% in ecu terms between these two periods and 9% in dollar terms. Exports 
levelled off In ecu terms (0.6%) but went up by almost 6% in dollar terms. 
In November 1992, the US balance was ECU - 8 . 4 billion, 3 billion more than in November 
1991. Imports were clearly up as measured In ecus (12.4%) and in dollars (10.7%). 
Exports were 3.7% higher in ecus over November 1991 and 2 .1% in dollars. 
The trade surplus in Japan, in cumulative terms for the first eleven months of 1992, 
exceeded ECU 78 billion, 21 billion higher than in the corresponding period in 1991. The 
differential in the development of exports and Imports between January-November 1992 and 
1991 was around +10 points. Exports, up 2.8% in ecu terms and 1.7% in yen, rose 
clearly in dollars (8.4%). Japanese Imports were down 8.4% in ecus, almost 4% in dollars 
and 8% in yen. 
In November 1992, the Japanese balance was ECU 7.1 billion as opposed to 6.1 billion in 
November 1991. Japanese exports rose 2.2% in ecus, remained level In dollars (0.6%) and 
fell by 5.2% in yen. Japanese imports in November 1992 were down 3.6% In ecus, 5 .1% 
In dollars and 10.5% in yen compared with the November 1991 level. 
Overall trade in Germany in November 1992 was ECU 0.8 billion in surplus. This balance, 
only half that of November 1991, was still the highest of the Member States. Denmark was 
in surplus by half a billion ecus in November 1992. The total balance of trade in the 
Netherlands was in equilibrium, falling by ECU 0.4 billion over November 1991; the BLEU 
and France had small deficits of ECU - 0 . 3 billion and ECU - 0 . 5 billion respectively. 
Greece reduced Its deficit by 1 billion between November 1991 and 1992 to attain ECU 
- 0 . 6 billion. The total balance of trade In Portugal was ECU - 0 . 8 billion, 0.3 billion down 
on November 1991. Italy and Spain recorded deficits of around ECU - 1 . 2 billion despite 
improvements of 0.4 and 0.8 billion respectively over November 1991. The deficit In the 
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_ EUROSTATISTIQUES: en bref 
Sauf indications contraires, les données portent sur le territoire de la République fédérale d'Allemagne avant le 3.10.1990, Berlin­Ouest Inclus. 
TAUX DE CHANGE: la Bundesbank réduit son taux d'escompte 
Lors de son conseil du 18 mars, la Deutsche Bundesband a décidé de réduire son taux 
d'escompte d'0,5 % à 7,5 %. Cette décision a quelque peu déçu les marchés financiers 
qui s'attendaient à une réduction du taux Lombard ('), important sur le plan international. 
Les banques centrales d'Autriche, Belgique, Danemark, Pays­Bas et Suisse ont également 
réduit leurs taux de refinancement. 
La réduction du taux d'escompte est venue après une modification du taux de prise en 
pension à quatorze jours de la Bundesbank le 5 mars. Cette modification a eu Heu le jour 
suivant la dernière réunion du conseil au cours duquel avait été décidé qu'il n'y aurait 
aucune modification des taux directeurs de la Bundesbank, et a donc surpris les marchés 
financiers. L'effet immédiat a été un affaiblissement du Deutschemark contre d'autres 
monnaies CE, et en particulier contre le sterling et le dollar qui toutes les deux ont gagné 
environ 3 pfennigs au cours de la journée. 
Une autre modification a eu Heu sur les taux d'intérêt allemands à très court terme le 25 
mars lorsque la Bundesbank a annoncé que les bons du Trésor à trois jours seraient réduits 
de 8,4 à 7,5 %. 
Le franc français a légèrement faibli avant les élections législatives dont le premier tour a eu 
lieu le 21 mars. Le franc belge a souffert un problème politique dans la semaine du 22 mars 
lorsqu'un désaccord sur les réductions budgétaires a amené le Premier ministre belge à 
offrir sa démission. Le franc a d'abord faibli, puis s'est redressé plus tard lorsque la 
Banque nationale de Belgique a relevé deux de ses taux d'intérêt. 
L'escudo s'est montré plus faible vers la mi­mars à la suite de la démission le 12 mars du 
vice­président de la Banque du Portugal. Cependant, l'Intervention de la Banque centrale a 
ensuite permis à l'escudo de se raffermir. 
L'appréciation du dollar contre le Deutschemark au début de mars à laquelle il est fait 
référence plus haut, ne s'est pas confirmée au cours du mois bien que l'on s'attendait 
d'abord à ce que l'instabilité qui se développe en Russie, renforce l'attraction du dollar en 
tant que «havre de sécurité», et ensuite à de nouveaux signaux positifs sur l'économie US. 
Le dollar a failli casser à la baisse sa moyenne sur 30 jours de DM 1,645. Contre le yen, il a 
de nouveau atteint des plus bas historiques au début mars. 
RENDEMENTS DES EMPRUNTS D'ÉTAT: baisse générale des rendements 
En février, les rendements des emprunts d'État ont baissé dans huit des onze pays pour 
lesquels on dispose de données. Cette situation a entra?né une baisse identique dans de 
nombreux pays en janvier. 
Dans la CE, le plus fort repli s'est produit en Espagne où les rendements ont fortement varié 
au cours des six derniers mois. Au RU, les rendements ont baissé de 0,3 % pour s'établir à 
8,6 %, le niveau le plus bas depuis de nombreuses années. En Allemagne, la légère 
contraction de février a fait reculer les taux au­dessous de 7 % pour la première fols depuis 
août 1989. 
Les taux ont également reflué aux US et au Japon. Bien que les rendements des emprunts 
d'Etat US soient désormais juste au­dessous de 7 %, leur plus bas niveau depuis le début 
de 1977, ils sont maintenant supérieurs à ceux de l'Allemagne. Les rendements des 
emprunts d'État japonais ont régressé de 0,6 % en février, suivant une réduction de 
0,75 % du taux d'escompte japonais décidée le 4 février. Le taux d'escompte se situe 
actuellement à 2,5 %, et en dépit du bas niveau des taux d'intérêt, la courbe de rendement 
est toujours positivement orientée. 
A partir de janvier 1993, les données pour Luxembourg sont calculées selon une nouvelle 
méthode qui reflète plus fidèlement le rendement des emprunts d'État activement traités. 
MASSE MONETAIRE: données sur 1992 
Des données sont désormais disponibles sur le chiffre effectif de 1992 pour la plupart des 
États membres de la CE. Ces données Indiquent que la croissance monétaire était dans la 
plupart des cas faible en restant, le cas échéant, à l'Intérieur de la fourchette fixée, avec un 
seul cas de dépassement, l'Allemagne. 
Dans deux cas, le chiffre effectif pour 1992 a même été inférieur à l'objectif fixé: en 
Espagne, le chiffre effectif de la croissance de ALP pour les douze mois se terminant en 
décembre n'a été que de 4,8 % par rapport à la fourchette fixée de 8­11 %; en Italie, la 
croissance de M2 a été de 4,6 % comparée à la fourchette de 5­7 %. 
En Grèce, au Portugal et au RU, la croissance a été bien contenue à l'intérieur des valeurs 
fixées par les autorités monétaires responsables bien que dans le cas de la Grèce, le taux de 
croissance de M3 soit revenu dans la fourchette de 9­12 % au cours du dernier mois de 
l'année après avoir progressé plus rapidement la plus grande partie de l'année. La 
croissance de L­ au Portugal s'est ralentie au cours du quatrième trimestre de 1992 pour 
terminer l'année en progressant à un taux annualisé de 13,7 %, dans les limites de la 
fourchette de la Banque du Portugal de 12­16 %. Au RU, la seule variable monétaire ciblée 
en 1992 était MO, la base monétaire qui a progressé de 2,6 % au cours des douze mois se 
terminant en décembre, soit en­deçà de la fourchette retenue de 0­4 %. 
RÉSERVES OFFICIELLES SUR L'ÉTRANGER: modification de la composition 
des réserves CE 
La répartition des réserves d'EUR 12 s'est modifiée de manière significative au cours du 
deuxième semestre de 1992. A la fin du mois de juin 1992, la plus grande partie des 
réserves officielles sur l'étranger EUR 12 était détenue par l'Espagne (22,4 %) , suivie par 
l'Allemagne (19,9 %) . Cependant, les tensions sur les taux de change en automne 1992 
ont provoqué de sérieuses sorties de réserves dans les pays jugés comme ayant des 
monnaies plus faibles et à des rentrées pour les pays à monnaie plus forte, notamment en 
Allemagne et aux Pays­Bas. 
A la fin de décembre, l'Allemagne détenait 27 % des réserves EUR 12, l'Espagne 14 % et 
le Royaume­Uni 11 %. Les réserves de l'Irlande sont les plus basses de la CE. 
Les États­Unis qui ont reconstitué leurs réserves en 1989 lorsque le dollar était 
particulièrement vigoureux, ont réussi à les maintenir à peu près au même niveau. 
Cependant, le Japon qui a pourtant bénéficié d'une rentrée de réserves en 1992 de l'ordre 
de 60 milliards d'Ecus, volt ses réserves Inférieures à ce qu'elles étaient à la fin des années 
1980. 
COMPTES TRIMESTRIELS: Au cours du troisième trimestre 1992: phase de 
stagnation de l'économie communautaire (PIB +0 ,2 % ) , inflation stable 
( + 0 , 8 %) 
Le troisième trimestre 1992 a été caractérisé, pour l'économie communautaire dans son 
ensemble, par la poursuite de la phase de stagnation de la croissance économique (PIB 
+0,2 %) . A cause de ce nouveau trimestre négatif, la croissance au cours des neuf 
premiers mois de l'année a été de +1,1 % par rapport à la période correspondante de 
l'année précédente, ce qui est largement au­dessous des prévisions. Sur la base de cette 
évolution négative, toutes les prévisions annuelles ont été révisées vers le bas. Vu l'état 
actuel des choses, on prévoit, pour l'année 1992, seulement +1,0 % de croissance du 
PIB, la plus basse depuis 1982. Selon la plupart des économistes II est très difficile 
d'identifier des signaux de reprise à court terme pour l'économie communautaire. D'autre 
part, des signaux de reprise viennent de l'économie américaine. La vraie inconnue de cette 
phase est représentée par la capacité des économies communautaires, étant donné leurs 
problèmes Internes, de profiter de cette nouvelle phase économique aux Etats­Unis. Parmi 
les éléments qui caractérisent cette phase de stagnation, il nous semble utile de nous arrêter 
brièvement sur les tensions monétaires et financières qui ont caractérisé la deuxième partie 
de l'année. Ces tensions ont déterminé une tendance à la hausse des taux d'intérêt, dans le 
but de maintenir l'équilibre du taux de change à l'Intérieur du SME. Cette politique a sans 
doute influencé de manière négative la performance des économies communautaires, surtout 
dans les pays à devises faibles comme, par exemple, l'Italie, le Royaume­Uni et 
l'Espagne. 
En ce qui concerne l'évolution des prix, mesurée par le dèflateur Implicite du PIB, on 
constate une inflation stable au niveau trimestriel ( + 0,8 %) , tandis qu'en rythme annuel on 
observe une légère baisse (+3 ,7 %) . Les politiques monétaires restrictives adoptées 
pendant cette période, ainsi qu'une certaine faiblesse de la demande interne, ont sûrement 
contribué à maintenir l'inflation sous contrôle. 
En ce qui concerne les composantes du PIB, ce trimestre a été caractérisé par deux 
éléments: d'une part la faible croissance des investissements (+0,2 %) , et d'autre part la 
reprise de la consommation privée ( + 0,7 %) . 
En ce qui concerne la situation dans les Etats membres, nous disposons des données pour 
le quatrième trimestre pour la France (seulement en volume), l'Allemagne, le Royaume­Uni 
et les Pays­Bas (seulement pour le PIB). Ces données indiquent un fléchissement de la 
croissance en France (PIB ­ 0 , 3 %) , une croissance assez faible au Royaume­Uni, aux 
Pays­Bas et surtout en Allemagne (PIB +0,3 %, +0,4 % et +0,1 % respectivement). 
Aux Etats­Unis, on observe, pour le quatrième trimestre, une croissance positive de la 
production (PIB +0,9 %) accompagnée par une légère reprise de l'inflation trimestrielle 
(+0 ,5 %) , tandis qu'en rythme annuel on constate une légère réduction ( + 2,4 %). Parmi 
les composantes de la demande interne, le fait marquant du quatrième trimestre a été 
représenté par la remarquable progression des investissements (+3,5 %) . La consomma­
tion privée se caractérise par son évolution positive ( + 1,1 %), tandis que pour la 
consommation publique on constate un léger fléchissement ( ­ 0 , 4 %) . 
Pour le Japon, le quatrième trimestre a été caractérisé par une phase de stagnation de la 
croissance économique (PIB +0,1 %) accompagnée par une légère reprise de l'Inflation 
trimestrielle (+0 ,3 %) , tandis qu'en rythme annuel on observe une sensible réduction 
(+1 ,4 %) . Parmi les composantes du PIB, les faits marquants de ce trimestre ont été 
représentés par les fléchissements des investissements ( ­ 1 , 7 %) , qui est le deuxième 
consécutif, ainsi que de la consommation privée ( ­ 0 , 6 %) . 
PRIX: Décélération du taux d'inflation de la CE: 3,5 % en février 
Le taux d'inflation annuelle pour l'ensemble de la CE a reculé de 3.6 % en janvier (chiffre 
révisé) à 3.5 % en février. Il y a un an ce taux était de 4.7 % ; actuellement 10 des 12 
Etats membres affichent des taux d'inflation plus bas que l'année dernière. Font exception 
la Belgique et le Luxembourg, où les taux sont maintenant plus élevés. 














































(') Le taux auquel la Bundesbank prète contre des litri 
* L'IPC pour la R.F. d'Allemagne continue à se rapporter à la situation terhtohale avant le 23 octobre 
1990. 
** Chiffre relatif au mois de janvier, 
ρ = provisoire. 
Les taux correspondants pour les Etats­Unis et le Japon sont 3,2 % (2,8 %) respective­
ment 1,4% (2 ,0%) . 
En rythme mensuel l'IPC pour EUR 12 a augmenté de 0,4 % entre janvier et février; la 
plupart des Etats membres ont contribué à ce résultat avec des hausses modérées de 0,3 % 
en Belgique, au Danemark, en Grèce et au Luxembourg, et de 0,4 % en Allemagne, en 
France, en Italie et aux Pays­Bas. Pourtant une hausse sensible a été enregistrée au 
Royaume­Uni, où des prix plus élevés pour l'habillement, les chaussures, l'alimentation, les 
biens de ménage et le transport privé ont poussé l'Indice en haut de 0,7 %. 
Une autre hausse importante a été signalée au Portugal, suite à des majorations de prix de 
l'eau (3,0 %) , du transport (2,0 %) et des repas dans les restaurants (1,5 %) . ■ 
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L'Indice trimestriel de l'Irlande a progressé de 0,4 % entre mi-novembre 1992 et mi-fèvrler 
1993, c.a d. un peu plus que 0,1 % en moyenne mensuelle. 
Finalement l'IPC de l'Espagne, qui n'était pas disponible le mois dernier, a été publié; il 
montre une lorte hausse de 0,9 %, principalement due à l'augmentation des prix de 
l'alimentation (1,4 %), du logement (1,5 %) et d'autres biens et services (1,3 %). L'Indice 
de l'Espagne pour février n'était pas disponible à la fin de redaction de ce bulletin; ¡I a été 
estime par Eurostat pour permettre le calcul de l'indice EUR 12. 
LE CHÔMAGE DANS LA COMMUNAUTÉ 
Eurostat estime que, dans la Communauté européenne, le taux de chômage corrigé des 
variations saisonnières atteint 10,1 % au mois de février 1993, en hausse de +0,1 point de 
pourcentage par rapport au mois de janvier 1993 et de +0,9 point de pourcentage par 
rapport au mois de lévrier 1992. 
Au cours dis dix dernières années, un taux de chômage de 10,1 % pour l'ensemble de la 
Communauté a été atteint a deux reprises: au 4e trimestre 1983, en période de hausse du 
chômage et au 4e trimestre 1987, au cours de la phase décroissante du cycle. 
Mais l'Identité des taux moyens masque des structures différentes et la réduction de 
l'Inégalité des diverses catégories de la population sur le marché du travail: le risque de 
chômage était, tin 1984, 4 fols plus élevé pour la catégorie la plus vulnérable, les femmes 
de moins de 25 ans (24.8 %) que pour la moins vulnérable, les hommes de 25 ans et plus 
(6,2 H). Cet écart se réduit a 3,7 fois a la fin de 1987 puis à 2,9 fois en février 1993 
(20,2 % et 7,0 H). 
Le chômage des jeunes de moins de 25 ans, s'il reste nettement plus élevé que celui des 
personnes âgées de 25 ans et plus, a en effet régulièrement diminué au cours des 10 
derniers années: Il est passé de 23,1 % fin 1984 à 20,7 % fin 1987 puis è 19,2 % en 
février 1993. 
Le chômage des lemmes a connu une évolution plus irreguliere: il a augmenté, entre fin 
1983 et tin 1987, de 12.1 » 12,9 % pour revenir à 12,0 % en février 1993; depuis 1990, 
on constate en ettet une augmentation plus rapide du chômage chez les hommes que chez 
les timmes. 
Le taux de chômage et le nombre de chômeurs sont estimés après correction des 
différences dans les méthodes nationales de recensement du chômage. 
Le taux de chômage est estimé en extrapolant les résultats 1991 des enquêtes sur les forces 
de travail pour tous les Etats membres. L'introduction des résultats 1992, dès qu'ils seront 
disponibles, entraîne« probablement une révision des estimations. f it 
LA PRODUCTION INDUSTRIELLE CONTINUE DE DIMINUER 
L'évolution de ta production industrielle de la Communauté européenne (EUR 12) jusqu'en 
décembre 1992 montre que la récession n'est absolument pas terminée. Le ralentissement 
conjoncturel perdure. C'est encore dans le secteur des biens d'investissement que l'on 
continue d'observer une baisse de la production. En décembre, l'indice de la production 
industriële corrigé du nombre de jours ouvrables (NACE 1-4) était de 107,6 (1985 = 100) 
pour la Communauté européenne, ce qui correspond à un taux de variation de - 3 , 6 % par 
rapport I la valeur du mois de décembre de l'année dernière. Pour l'industrie des biens 
d'investissement, le taux de variation correspondant est de - 4 . 5 M. L'indice corrigé des 
variations saisonnières atteint 199,9 pour décembre contre 111,3 en novembre et 115,0 en 
janvier 1992. Par rapport à la valeur cumulée du troisième trimestre, la production 
industrielle corrigée des variations saisonnières de la CE a diminué de - 1 , 6 % au cours du 
quatrième trimestre de 1992. 
En ce qui concerne les différents Etats membres de la CE, les taux de variation de la 
production industrie»» corrigée des variations saisonnières ont évolué comme suit pour les 
trois derniers mois par rapport aux mois précédents: (entre parenthèses: biens d'investis-
sement); Danemark - 5 , 9 % ( -5 ,0 H ) , Grèce - 1 , 9 % ( - 8 , 7 % ) , Italie - 1 , 7 % 
( - 3 , 8 % ) , Belgique - 0 , 8 % (estimatjon) ( + 4 , 3 % ) , Allemagne (Ouest) - 2 , 9 K 
( - 3 , 4 % ) , France - 1 , 4 % ( - 2 , 7 % ) , Pays-Bas - 1 , 2 % ( - 3 , 6 % ) , Royaume-Uni 
+0,9 % (+0,5 %) , l i t an* +4,8 % (estimation) (+8,0 %) . La production baisse donc 
dans un très grand nombra d'Etat membres. 
Aux Etats-Unis, ta production industrielle a un peu augmenté (+0.9 %) (taux de variation 
des trois derniers mois par rapport aux mois précédents) et au Japon, elle a légèrement 
baiss« (estimatton de - 0 , 2 %) , 
Si fon observe la prediction dans les tiflèrents secteurs des eterns d'investissement, on 
obtient atas ta v e M M n sotante pour ta Communauté européenne (taux de variation des 
trois derniers mois par rapport au mala president): 
• Matières premières et biens * production - 1 , 6 % (USA: +0,6 K ) 
• Bims d'investissero«* - 1 , 6 % (USA: +1,7 %) 
• Siens de consommation - 1 , 0 % (USA: +1,3 %) . 
U » e s s e eortønawelte e s t * « uwtormetìns tais les setteutsiteidìs qu'aux U S A , « 
note « m morts« «ans l'inåistne tias twens d'investissement 
far rapport 119S1, le taw de croissance wnwHüts tei prottetìan Wustriele (NACE 1-4) 
pour les øMmtte Etats «wraferes at pour la CwiMunautè européenne est ca l l«* owwirø 
s** pew 1 » ; EUR 12: - 1 , 1 %; tríamete: 10,1 %; Danemark: 1,4 %: Belgique: 0,5 %; 
Pays-Bas: 0,1 %; Royaume-Uni: - 0 , 3 %; France: - 0 , 9 %; Grèce: -1 ,0 %; Espagne: 
- 1 , 3 %; Italie: - 1 , 6 %; Luxembourg: - 1 , 8 %; Allemagne (Ouest): - 2 ,0 %; Portugal: 
- 2 , 2 %. 
BALANCE DES PAIEMENTS - tendances mondiales - chiffres préliminaires pour 
le troisième trimestre de 1992: 
Détérioration de 4,8 mrds d'ècus de la balance courante communautaire par rapport au 
troisième trimestre de 1992: la balance accuse un déficit de 13 mrds d'écus. La balance 
courante américaine enregistre un déficit de 15,2 mrds d'écus correspondant à une 
détérioration de 1,1 mrd d'écus. La balance courante japonaise s'améliore de 3,7 mrds pour 
atteindre un excédent de 20,4 mrds d'ècus. 
Au troisième trimestre de 1992, selon les chiffres préliminaires, la balance courante 
communautaire atteindrait un déficit de 13 mrds d'ècus soit une dèrioration de 4,8 milliards 
par rapport au troisième trimestre de 1991. Cette détérioration provient de l'aggravation de 
12,8 mrds d'écus du déficit des invisibles, en partie compensée par une amélioration de 8 
mrds d'écus du solde des marchandises. Celui-ci atteint l'équilibre après deux trimestres de 
déficit. Ces variations sont dues en grande partie è la balance allemande qui a enregistré au 
troisième trimestre de 1992 une augmentation de son excédent commercial de 3,5 mrds et 
une détérioration de son déficit des invisibles de 5,1 mrds. On note le même phénomène 
pour l'Italie: amélioration de 2 mrds de l'excédent commercial et une aggravation du déficit 
des invisibles de 3,6 mrds. Par ailleurs, la balance commerciale de la France est en 
amélioration de 1,8 mrd, tandis que celle du Royaume-Uni accuse une détérioration de 1,1 
mrd. 
Aux Etats Unis, le solde courant atteint un déficit de -15,2 mrds d'écus au troisième 
trimestre de 1992 comparé aux - 1 4 mrds d'écus au cours du même trimestre de 1991. Le 
déficit commercial atteint -22 ,9 mrds d'ècus après -20,6 mrds, l'excèdent des invisibles 
s'améliore de 1,2 mrd d'ècus pour atteindre 7,7 mrds d'ècus. 
Au troisième trimestre de 1992, l'excèdent courant japonais atteint 20,4 mrds d'ècus après 
16,7 mrds pour la même période de 1991. L'excèdent commercial s'est amélioré de 0,9 
mrd d'écus et le déficit des invisibles s'est réduit de 2,8 mrds d'ècus. 
COMMERCE EXTERIEUR 
Les échanges extra-communautaires pour les onze premiers mois de 1992 se soldent par un 
déficit de 50,4 Mrds d'ècus, allégé de 20 Mrds par rapport à la période correspondante de 
1991. La différence entre taux d'évolution des exportations et des importations qui est de 
- 6 , 5 points pour la période janvier-novembre 1991, devient positive pour ¡a même période 
de 1992, avec +5 points. 
Au mois de novembre 1992 le solde extra-communautaire atteint - 2 , 9 Mrd d'ècus, 
marquant un progrès de 1,8 Mrd comparé à novembre 1991. Les importations extra-com-
munautaires chutent de 6,6 % par rapport à leur niveau de novembre 1991, tandis que ies 
exportations se replient de 2,5 %. Le coût d'approvisionnement de la Communauté en 
pétiole brut baisse de 9 % en dollars par baril entre novembre 1991 et 1992. et de 7,5 % 
en écus. Cette réduction contribue au repli des importations en novembre 1992. comparé à 
novembre 1991. 
Le bilan du commerce des Etats-Unis, cumulé pour les onze premiers mois de 1992, atteint 
-73 ,4 Mrds d'ècus, contre -63 ,2 Mrds poor la période correspondante de 1991. Les 
importations progressent de 3,2 % en ècus entre ces deux périodes, de 9 % en dollars. 
Les exportations stagnent en ècus ( 0,6 K ) , mais augmentent de près de 6 % en 
dollars. 
En novembre 1992 le solde des Etats-Unis est de - 8 . 4 Mrds d'écus, alourdi de 3 Mrds par 
rapport à novembre 1991. Les importations des Etats-Unis affichent une nette progression 
en ècus ( 12,4 %) , soit 10,7 % en dollars. Les exportations croissent de 3,7 % en ècus 
par rapport à novembre 1991, et de 2,1 % en dollars. 
L'excèdent commercial du Japon cumulé pour les onze premiers nuis de 1992 dépasse 78 
Mrds d'écus, il est supérieur de 21 Mrds au niveau de la période correspondante de 1991. 
Le différentiel de taux d'évolution des exportations et des importations entre jarmer-nonem-
bre 1992 et 1991 est de l'ordre de +10 points. Les exportations, en augmentation de 
2,8 % en écus, et de 1,7 % en yens, progressent temwrent en dollars ( 8,4 %).. Les 
importations japonaises baissent de 8,4 % en ècus, de prés de 4 % en dotas, et de 8 % 
en yens. 
En novembre 1992 le solde du Japon est de 7,1 Mrds d'écus. contre 6,1 Mnls n 
novembre 1991 -Les exportations du Japon croissent * 2 . 2% en écus, stagnent en tWbrs 
(0,6 %) , et régressent de 5,2 % en yens. Les importations japonaises de noventa 1932 
affichent un recul de 3,6 K en ècus, de 5,1 % en dotais et de 10,5 % en yens emparées 
à leur niveau de novembre 1991. 
En novembre 1992 le commerce total de I'Mamagns est excédentaire de 0,8 Uni d'ècus. 
Ce solde, diminué de moitié par rapport à mmrn ta ISSI, resto b pais ètae des pays 
membres. Le Dammark est excédentaire d'un danhtiMard d'ècus en mweti*re 1398. l e 
bilan des échanges Maux des Pays-Bas est équilibré, il se degrede de 0.4 Urd d'ècus par 
rapport a novembre ISSI. l 'UEBl et la Rame affichent des défiais taltes: respacfcemwt 
- 0 , 3 Mrd d'écus et - 0 , 5 Mrd d'écus. La Grèce vo l son defeat se réduire d'un atibad 
antre novembre 1991 et 1992 pour atteindre - 0 , 6 Mrt d'ècus. l i s o l * i M des i r t a i i p s 
du Portugal est de - 0 , 8 Miti d'ècus, degradé de 0,3 Mul compare à (iwwrtMe 1S9Î, 
L'Ilaie et l'Espagne ort o ^ délitílts avo^ inar t -1 ,2 M r i 
respectivos de 0,4 Mrd et 0,8 Mrd rapportées à anianta19m.Ul fcqMur ia4Ma1ictete 
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Taux de change 
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Civilian labour forces 
total 

































































Number of civilian employees 
total 







































































































































































































































F IRL I 
Number of employees 
agriculture 

















Number of employees 
industry 























































































































































































E F IRL 
Number of employees 















































NL Ρ UK 
Emploi salarié 


















































Number of employees 
manufacturing industries 







































































92.4 102.7 80.0 
92.7 103.3 79.3 
92.1 104.5 78.4 
Number of employees 
production of metals NACE 22 

























































































































industry NACE 25­26 
EUR 12 = 100 
16.7 






























































EUR Β DK DO GR 
EMPLOYMENT 

























































Number of employees 
metalworking NACE 31­36 

































Number of employees 
mechanical engineering NACE 32 
Emploi salarié transformation 

























machines NACE 32 
0215 
1985 


































































































































Number of employees 
transport equipment NACE 35­36 
































Emploi salarié matériel 



































































EUR Β DK DO 
Arbeitnehmer Nahrungsmittel, 







































































GR E F IRL 
Number of employees 











































Number of employees 
textiles NACE 43 





































L NL Ρ UK 
Emploi salarié 


































































Bekleidung NACE 45 


























Number of employees 
footwear, clothing NACE 45 























Emploi salarié ­ chaussures, 
habillement NACE 45 
o.o 
0.0 































































































































E F IRL I 









































































































































UK USA JAP 






































































































































































































































































































































































































































































E F IRL I L 




















































































































Ρ UK USA JAP 







































































































































Taux de chômage 












































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR Β DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
0305 Arbeitslosenquoten 
Männer unter 25 Jahren 
saisonbereinigt 
Unemployment rates 
under 25 years men 
seasonally adjusted 
Taux de chômage 


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































GR E F IRL I 
Number of persons registered 




































































































Nombre de personnes inscrites 


















































































Bei den Arbeitsämtern 
eingetragene Personen 













Number of persons registered 
at unemployment offices 






















Nombre de personnes inscrites 
dans les bureaux de placement 

























































































































































































































EUR B DK 





















































































































































































L NL Ρ UK 
Nombre de femmes inscrites 
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Industry NACE 1-4 
gross 


















































































































































































































































































UK USA JAP 














































































































































INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
EUR DK DO GR IRL NL UK USA JAP 






















Baugewerbe NACE 5 
saisonbereinigt 
27.3 
119.3 119.4 113.8 114.3 
125.2 120.9 116.7 121.9 
129.0 122.6 121.9 129.2 
122.6 130.6 
130.9 123.2 123.5 132.8 
130.2 123.8 124.0 131.1 



























































































Industrie und Baugewerbe 
NACE 1-5 saisonbereinigt 
113.4 105.4 112.6 
122.4 104.8 118.5 
117.0 104.8 121.3 
121.3 120.0 
Turnover NACE 1-4 
seasonally adjusted 










































































































































































Industrie et construction 





1992 123.0 106.4 123.0 
123.1 105.1 121.6 






































































EUR B DK DO 
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Energy NACE 11-17 
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F IRL I 
Chemicals NACE 25-26 
seasonally adjusted 
















































































































































UK USA JAP 
































































































Processing of metal NACE 31-37 
seasonally adjusted 

























Transformation des métaux 












































































































































































































































































































EUR DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
0413 Elektrotechnik NACE 34 
saisonbereinigt 
Electrical engineering NACE 34 
seasonally adjusted 
EUR 12 = 100 






















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR Β DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
0415 Eisen- und Stahlindustrie 





























































































































































































































































































































































































































































































































































EUR DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
0417 Nahrungsmittel, usw 
NACE 41-42 saisonbereinigt 
Food, drink and tobacco NACE 41-42 
seasonally adjusted 
Produits alimentaires, etc 








































































































































































































































































































































































0418 Bekleidung NACE 453+454+456 
saisonbereinigt 
Clothing NACE 453+454+456 
seasonally adjusted 
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0420 Papier NACE 471-472 
saisonbereinigt 
Paper NACE 471-472 
seasonally adjusted 
EUR 12 = 100 








































































































































































































































































































































OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS 
L'INDUSTRIE 
EUR DK D(* GR IRL NL UK 
0501 Produktionsaussichten 







all industry NACE 1-4 
BALANCE % 
Perspectives de production 






















































































































































































































































































































Industrie insgesamt NACE 1-4 
Carnet de commandes 
ensemble industrie NACE 1-4 
Order books 
all industry NACE 1-4 
BALANCE % 
1.3 -6.0 7.8 3.4 -17.0 -7.6 10.3 11.7 4.3 -15.3 0.2 -8.6 -4.0 
-8.2 -7.0 -1.8 9.5 -16.7 -24.1 -10.9 -9.4 -5.3 -7.9 -3.6 -16.2 -30.9 
-26.8 -27.4 -16.3 -5.7 -27.2 -41.1 -34.5 -24.2 -29.1 -42.2 -12.2 -22.9 -58.4 
-35.0 -34.7 -19.0 -30.1 -23.4 -45.8 -40.3 -11.7 -32.7 -45.7 -17.8 -31.5 -51.8 

























































































































































































































































































EUR B DK DO 
Lagerbestände an 
Fertigerzeugnissen 
















































































































E F IRL 
Stocks of finished products 



























































































L NL Ρ UK 
Stocks de produits finis 
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OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS 
L'INDUSTRIE 























12.3 290 9.6 22.9 29.6 21.2 16.7 
11.8 20.1 3.0 14.0 15.9 11.9 14.2 
-1.5 27.2 -5.2 -6.6 8.9 -3.8 0.3 
-18.1 19.4 -9.3 -7.8 4.7 -8.7 -7.3 





























































































































































































































3.3 15.9 7.1 
-14.1 -3.2 -10.0 
-40.4 -39.6 -22.2 
























































































































































































































































































































































OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS 
L'INDUSTRIE 


















































































































































































































































































11.6 16.1 11.7 
6.2 -2.7 15.5 
6.7 -2.9 7.8 


























- 1 7 . 0 




















































Perspectives de production 










- 2 . 5 
- 9 . 0 


















































































































- 1 . 0 
- 3 . 0 
2.0 
-17.0 
- 1 5 . 0 
- 9 . 0 
0.0 
- 7 . 0 






























- 2 9 . 0 
- 3 6 . 0 
-16.0 










































































- 5 . 0 
- 1 2 . 0 
5.0 







- 2 . 0 
- 4 . 0 



































































































































































































































































































































NL Ρ UK 
Carnet de commandes 



































































Stocks de produits finis 
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EUR B DK DO 










































































































































































































































































































































































































































































































































Ρ UK USA JAP 


































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 




































































































































































































































































































































































































































































































RETAIL TRADE VOLUME VOLUME DES VENTES 
AU DETAIL 
EUR B 
















































































































































































GR E F IRL I L NL Ρ UK 






















100.1 110.8 107.5 117.7 
104.8 111.4 112.2 119.9 
117.7 120.4 
120.1 
95.9 112.5 130.5 
95.2 121.3 132.5 
96.1 117.3 135.0 
103.8 129.1 159.2 
109.5 113.1 114.4 
101.3 101.9 109.3 
105.4 122.4 114.3 
105.1 116.8 114.8 
108.1 124.6 112.6 
101.5 122.7 114.0 
109.2 118.9 118.8 
105.3 119.3 114.7 
103.1 113.8 115.0 
104.0 126.5 118.1 
103.6 125.3 129.8 
130.5 135.3 157.2 
111.4 115.0 112.3 
107.2 110.8 






















100.1 110.8 107.5 117.7 
104.8 111.4 112.2 119.9 
117.7 120.4 
120.1 
97.7 119.9 139.7 
96.4 120.6 138.2 
98.0 119.5 139.3 
98.6 120.6 139.2 
108.0 120.2 118.6 
104.4 117.6 118.5 
109.2 122.0 122.8 
104.0 118.9 118.8 
107.7 121.7 118.2 
106.0 121.2 120.0 
109.1 120.7 120.8 
107.4 122.8 119.3 
106.8 115.0 119.6 
107.5 122.6 118.9 
108.1 122.0 120.4 
109.1 117.3 119.3 

























































































































































































2.1 2.9 1.7 6.3 




­0.7 3.8 ­0.9 
­1.3 2.2 ­3.3 
­0.6 1.3 ­2.0 
1.8 1.1 ­2.7 
T/T-12% 
­1.0 6.6 0.5 
­1.5 2.7 ­3.9 
0.3 2.4 0.6 
­3.3 3.8 ­3.5 
0.7 2.4 ­5.0 
­1.4 0.5 ­1.5 
0.9 4.8 ­2.1 
­1.4 3.1 ­2.4 
­1.4 ­4.0 ­1.6 
2.0 4.2 ­1.8 
2.1 1.1 ­0.1 
1.3 ­1.7 ­5.5 
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Entwicklungsländer Pays en voie de développement Developing countries 
Mio ECU 
128913 7912 2664 29784 1187 6413 27696 1170 19658 8376 827 23227 
7955=700 
88.1 91.9 89.3 88.1 54.6 121.1 84.8 91.6 74.1 96.4 78.0 92.6 
101.8 114.5 93.4 100.9 70.6 133.3 102.0 105.3 90.1 101.1 96.2 102.3 
104.1 111.6 101.9 107.3 66.1 133.4 105.3 90.6 90.2 99.5 107.8 104.4 
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E F IRL I 














































































































































































































































Ρ UK USA 


























































































































































































EUR B DK DO 























































































Waren und Dienstleistungen 

















































































































































































F IRL I 
Rent, Fuel, Power 





















































































































































NL Ρ UK USA 



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR Β DK DO GR IRL NL UK USA 
1009 Sonstige Güter und Dienstleitungen 
einschliesslich 
Gaststättenverzehr 
Other goods and services 
including drinks 
and meals out 
EUR 12 = 100 
Autres biens et services 
repas et boissons 



















































































































































































































































































































































































EUR B DK DO 
Landwirtschaftliche Produkte 









































































Produkte pflanzlichen Ursprungs 









































































GR E F IRL I 
Agricultural products 
including fruit and vegetables 

































































































Vegetable products including 



















































































































































































NL Ρ UK 
Produits agricoles 

















































Produits d'origine végétale 























































A LA PRODUCTION 
EUR Β DK DO GR IRL NL UK 
1103 Produkte tierischen 
Ursprungs 

















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ESC UKL USD YEN 


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































Β DK D GR 
FINANCIAL STATISTICS 
E F IRL I L 
STATISTIQUES FINANCIERES 

























































































































































































































































































































Official discount rate 











































































































































Taux de l'escompte officiel 






































































































































B DK D 
Zinssatz für 
















































































































































































































































7.4 14.0 3.0 
10.0 3.8 3.3 




























































UK USA JAP 















































































































































































































































































































F IRL I 
Savings deposits 

























































Total foreign assets 
excluding gold 


























































































































































UK USA JAP 
Dépots d'épargne 

















Avoirs sur l'extérieur 
or exclu 


























































































































































































F IRL I L 
























































































NL Ρ UK USA JAP 
Cours des actions 

































































1311 Anleihen des öffentlichen 
Sektors ­ Rendite 
Yield on fixed interest 
government securities 





































































































































































































































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
























Anleihen des privaten 

























































































Yield on fixed interest 
private sector securities 
% 
11.1 

































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 














Handelsbilanz (FOB /FOB) Trade balance (FOB / FOB) 
Mio ECU 



















































































































































































































Balance of invisible 
trade 
Mio ECU 
-24697 4403 12121 3124 -2105 -3889 -2895 3795 
-18316 4386 12372 4580 -2550 -7835 -112 4574 
5119 9980 -1284 -1638 -11870 80 5039 
-34703 7050 11438 2852 -1080 -16497 -2261 5828 






































































































































































































EUR UEBL DK D 










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































UK USA JAP 































































































































EUR UEBL DK 



























































































































































































































































































































UK USA JAP 































































































Jede Zeitreihe ist durch einen neunstelligen numerischen Kode gekennzeichnet, der seinerseits in Unterkodes gegliedert ist, welche ­ im Falle von „Eurostatistik" 
Sektor, die Tabelle, die Einheit und die Periodizität bezeichnen. 
Die Bedeutung der einzelnen Unterkodes ¡st der nachstehend aufgeführten Tabelle zu entnehmen. 
das Land, den 
Land 
XX 
06 EUR 12· 






















der im Titel jeder 
Tabelle erscheint 
Periodizität und Einheit 
X 
0 jährlich, Angaben in Prozent 
1 vierteljährlich, Angaben in Prozent 
2 monatlich, Angaben in Prozent 
3 jährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
4 vierteljährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
5 monatlich, Indexangaben (1985 = 100) 
6 jährlich, Angaben in absoluten Werten 
7 vierteljährlich, Angaben in absoluten Werten 
8 monatlich, Angaben in absoluten Werten 
9 Gewicht, EUR 10 = 100 bzw. EUR 12 = 100 
• Territoriale Aufteilung vor dem 3. 10. 90: 02 für EUR 12, 12 für D. 
Beispiele: Will man die monatliche Arbeitslosigkeit (in absoluten Zahlen) von Frankreich gemäß Tabelle 0304 dieser Veröffentlichung erfahren, so braucht man nur den Kode 
14 93 0304 8 einzugeben. 
'On­line' consultation 
Each time series is identified by a nine­digit code broken down into subcodes, which in the case of Eurostatistics, represent the country, sector, table unit and periodicity. The 
significance of the different subcodes may be found in the table below. 
Country 
XX 
06 EUR 12· 




















Table by indicator 
XXXX 
4­digit value quoted 

















index 1985 = 100 
index 1985 = 100 




EUR 10 = 100 or EUR 12 = 100 
• data for the territorial situation before 3. 10. 90: 02 for EUR 12, 12 for D. 
Consultation example: to know the monthly unemployment (absolute figures) of France as is shown in Table 0304 of this publication, the code 14 93 0304 8 should be formed. 
Mode de consultation «on­line» 
Chaque série chronologique est identifiée par un code à neuf chiffres structuré en sous­codes représentant, dans le cas d'Eurostatistiques, le pays, le secteur, le tableau, l'unité et la 
périodicité. On trouvera dans le tableau ci­dessous la signification des différents sous­codes. 
Pays 
XX 
06 EUR 12· 





















Tableaux par variable 
XXXX 
valeur à 4 chiffres 
figurant dans le titre 











Périodicité et unité 
X 
exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en Indice 1985 = 100 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
EUR 10 = 100 ou EUR 12 = 100 
' données pour la situation territoriale avant le 3. 10. 90: 02 pour EUR 12, 12 pour D. 
Exemple de consultation: pour connaître le chômage mensuel (chiffres absolus) de la France, tel qu'il 
14 93 0304 8; 
figure au tableau 0304 de cette publication, il suffit d'appeler le code 
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LE Energía e industria (azul claro) 
LE Agricultura, silvicultura y pesca (verde) 
LE Comercio exterior y balanza de pagos (rojo) 
LE Servicios y transportes (naranja) 
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DA Klassifikation af Eurostats publikationer 
EMNE 
ΓΠ Almene statistikker (morkeblå) 
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LU Befolkning og sociale forhold (gul) 
LE Energi og industri (blå) 
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LEI Tjenesteydelser og transport (orange) 
LE Miljø (turkis) 
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LE Metoder 
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DE Gliederung der Veröffent­lichungen von Eurostat 
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LEI Methoden 
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LE Accounts, surveys and statistics 
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LE Methods 
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FR Classification des publica­tions d'Eurostat 
THÈME 
LE Statistiques générales (bleu nuit) 
LE Économie et finances (violet) 
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LE Comptes, enquêtes et statistiques 
LE Études et analyses 
LE Méthodes 
LE Statistiques rapides 
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TEMA 
LE Statistiche generali (blu) 
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SERIE 
LE Annuari 
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